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^6 S34. Neuenbürg, Samstag, den4. Obober 1924. 82. Jahrgang
Wenn alles eben käme, wie du gewollt . . .

Von Martinus Michel.
„Wenn alles eben käme, wie du gewollt es hast, wenn Gott

dir gar nichts nähme und gäbe dir keine Last, wie wäre es' um
dein Sterben , du Menschenkind, bestellt, du müßtest fast ver¬
derben, so lieb wäre dir die Welt." Der Erzähler weiß in der
Geschwindigkeit nicht, von wem der Vers ist. Aber er hat ihn
sich wohl gemerkt. Und wenn der geneigte Leser gescheit ist,
macht er 's ihm nach, dann ist ihm über vieles hinweggeholsen.
Absonderlich in der heutigen Zeit, da die Welt schier völlig
aus dem Leim geht. Der Feind im Land, Not, Teuerung und
Hunger dazu, da kann so ein Sprüchlein heilsam sein, denn
es lehrt Entsagung . Aber da fehlt's leider. Ein jeder möchte
seinen Kopf aufsetzen, ein jeder will nur haben, nicht geben.
Und gar noch hergeben obendrein, mit lachendem Munde , ist
eine Kunst, wo nit viele aufbringen. Und ist doch gar so leicht.
Für einen Kreuzer Geduld, für einen Batzen Gottvertrauen,
und wann 's hochkommt, ein Quäntlein Ergebung in seinen
Willen, und die Medizin ist fertig. Schmeckt gar nit so übel,
wie der geneigte Leser vielleicht befürchtet. Nur rasch hinunter
damit! Freilich wird's manchem schwer ankommen auf dies
oder das zu verzichten, und mit ladendem Munde obendrein.
Und gar noch ein Kreuz auf sich zu nehmen, das schwer drückt.
Wer's aber fertig bringt , dem wird's mit der Zeit so leicht,
daß er's gar nimmer spürt. Und da gibt's noch ein altes
Sprüchlein, heißt : „Gott leiht nur ." Er leiht uns Leben, Ge¬
sundheit, Weib und Kind, Gut und Geld, und wann 's ihm an
der Zeit scheint, so nimmt er 's wieder zurück, denn alles ist
sein, von ihm nur hergeliehen. Und wenn er Krankheit schickt
und Not, Schmerz und Leid, sind die nit auch nur geliehen?
Und wann sie schmerzlich und bitter sind, so ist's manche Arznei
auch. Und der geneigte Leser weiß ja, daß geschrieben steht, die
mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten . Wer ein schö¬
nes großes Haus bewohnt (mit allem Komfort der Neuzeit, wie
sie jetzt sagen) und soll's auf einmal lassen, und 's gute Leben,
das er darin geführt hat . dazu, und ausziehen in eine kleine
Kammer, Sarg geheißen, Abschied nehmen von all dem Schönen
auf der Welt, keine Schleckerei mehr haben und kein Gar nichts,
dies mag manchem wohl grauslich Vorkommen. Denn , daß er
durch das enge Stüble in den großen himmlischen Freudensaal
einzieht, der Dalk, das denkt er fürs erste Wohl nit . Wann aber
sein Haus Risse zeigt und baufällig wird, wann 's Unglück bei
ihm anklopft und gar seine Visitenkarte daläßt, >o wird er es
leichteren Herzens verlassen, das schöne Haus . Und er wird
nit raunzen , wann ihm der Hausherr sagt, „nu mein lieber
Freund , ist's Zeit zum Ausziehen, mach dich fertig". Er wird
dem Hausherrn Tod danken und leichten Muts in das kleine
Kämmerle einziehen, 's ist ja nur kurze Zeit, sagt er sich.

Württemberg»
Stuttgart, 3. Okt. (Fleischpreiesrhöhung.) Der Preis rür

Kalbfleisch ist ab heute auf Mark 1.15—1.25 für 1. Qualität
chisher 1.05—1.10), für 2. Qualität auf 1—1.10 Mark erhöht
worden.

Schramberg, 3. Okt. (Orthographie schwach!) Deutschland
ist bekanntlich stolz auf die geringe Zahl seiner Analphabeten
im Vergleich zu anderen Ländern . Daß es aber mit der
Kenntnis des Alphabets allein noch lange nicht getan ist, zeigt
folgende Karte aus Weiden in der Oberpfalz, die einer hiesigen
Uhrenfabrik unterm 28. 9. zuging : „Bitte Senten Sie mir einen
katolag über Arbant Uhrn und laschen Uhrn . Und Bitte Sente
Sie mir gleich eine anwohrt . Sonst muß ich die wahr von wem
anters bestellen. Und auch eine Beißlist dazu."

Stuttgart, 3. Okt. (Der Orientexpreß.) Wie schon gemel¬
det, soll der Orientexpreßzug Anfang November wieder auf
feinen alten Wog über Süddeutschland zurückverlegt werden
und zwar in der Richtung von Paris nach Bukarest erstmals
an: 4. November: Paris ab 7.55 Uhr , Karlsruhe ab 7 25,
Stuttgart an 9.10, München an 1.40 Uhr nachm. In der Ge¬
genrichtung verläßt der Zug Bukarest am 2. November, trifft
am 4. November 6.17 Uhr nachm, in München ein, Stuttgart

ab 10.37, Karlsruhe ab 12.25, Paris an 10.35 Uhr vormittags.
Der Orientexpreß wird an 3 Tagen in der Woche verkehren
und zwar zwischen Karlsruhe und Stuttgart am Mittwoch,
Freitag und Sonntag . Dem Vernehmen nach ist in Aussicht
genommen, den Zug mit Beginn des kommenden Jahresfahr¬
planes in beiden Fahrtrichtungen nicht unwesentlich zu be¬
schleunigen.

Stuttgart , 3. Okt. (Der Dank der Reichswehr.) General¬
leutnant Reinhardt hat folgendes Schreiben an das Ministe¬
rium des Innern gerichtet: Nach Abschluß der Feldübungen bitte
ich das württ . Innenministerium , den Ausdruck meines Dankes
für die Gestellung des Schutzpolizeikommandosentgegen neh¬
men zu wollen. Die Tätigkeit des Kommandos hat den rei¬
bungslosen Verlauf der Uebuugen wesentlich gefördert, wobei
besonders wertvoll war , daß berittene Beamte gestellt werden
konnten. Für die tatkräftige Unterstützung zu danken, die die
Hebungen durch die Tätigkeit des Landjägerkorps und der ört¬
lichen Polizei gefunden haben, ist mir nicht minder lebhaftes
Bedürfnis.

Ludwigsburg , 3. Okt. (Zum Gedächtnis.) Das Grab des
Königs auf dem alten Friedhof war gestern, wie alljährlich am
Todestag des verehrten Fürsten, das Ziel zahlreicher Besucher.
Es war von der Friedhofverwaltung aufs schönste mit Herbst¬
blumen geschmückt worden. Die Herzogin Charlotte ließ durch
Frhrn . von Gemmingen ein Prächtiges Blumengebinde an den
Stufen des Grabmals niederlegen. Fürst und Fürstin zu
Wied, die abends in Begleitung eines ihrer Söhne im Kraft-
Wagen anlangten und etwa eine Viertelstunde am Grabe ver¬
weilten, hatten schon vorher einen wundervollen Blumenkranz
gesandt, Herzog Albrecht von Württemberg widmete einen
Lorbeerkranz mit Schleife, Prinzessin Max zu Schaumburg-
Lippe legte Weiße Rosen nieder. Im Laufe des Vormittags be¬
deckte sich die Grabstätte mehr und mehr mit Kränzen und son¬
stigen Gebinden. Von den Kränzen usw., die die Friedhofver¬
waltung zu einem harmonischen Gesamtbild vereinigt hatte,
seien noch folgende genannt : Offiz.-Verein Ul.-Rech Sir. 19,
Offiziers-Verein J .-R. Kaiser Friedrich Nr . 125, Offiziers-
Verein Ul.-Reg. König Wilhelm I., Gestüt Weil, Württ . Of¬
fiziersbund, Württ . Kriegerbund, Standortkommando Lud¬
wigsburg , Bund Oberland , Freiw . Sanitätskolonne Lud-
wigsburg.

Heilbronn, 3. Okt. (Beleidigung des Offizierkorps.) Der
hiesige Rechtsanwalt Heckeimann, der vom Schöffengericht Wen¬
gen Beleidigung des Offizierkorps zu 1)4 Monaten Gefängnis
verurteilt worden war, wurde in der Berufungsinstanz zu 2000
Mark Geldstrafe evtl. 1 Monat 15 Tage Haft, und zur Tra-
Mng sämtlicher Kosten und einmalige Veröffentlichung des
Urteils in der „Neckar-Zeitung " verurteilt.

Backnang, 3. Okt. (Großfeuer .) In dem auf den Vor¬
bergen des Mainhardter Waldes gelegenen Bezirksort Ber¬
winkel Gemeinde Sulzbach a. d. Murr , sind gestern abend 3
Scheunen und 1 Wagenschuppen einem verheerenden Feuer
zum Opfer gefallen. Es sind die Scheuern von Christian Fäll
und Christian Birk, dann die große erst vor einigen Jahren
erbaute Scheuer des Karl Strohmaier . Alle Erntevorräte sind
in den Flammen aufgegangen. Das Vieh konnte gerettet wer¬
den. Wassermangel beeinträchtigte die Löscharbeiten. Der Ge-
bäudeschaden beträgt gegen 40 000 Mark.

Vom kalten Feld, 3. Ott . (Büberei .) Letzter Tage wurde
die der Göppinger Ortsgruppe „Jung -Deutschland" gehörige
Unterkunftshütte auf der Hochfläche gewaltsam mit Stemmeisen
erbrochen und das darin befindliche Mobiliar demoliert.

Biberach, 3. Okt. (Gelegenheit macht Diebe.) Vormittags
kam ein 18jähriger Bursche in die Geschäftsräume zur Oberen
Mühle (Mühlschlegel) und fragte um Arbeit nach. Während
sich nun das anwesende Fräulein einen Augenblick aus dem
Zimmer entfernte, benützte der Bursche das Alleinsein zu einem
Diebstähl, indem er schnell die in der Nähe befindliche Man¬
teltasche des Bürofräuleins durchstöberte und den Gsldinhalt
von 104 Mark (Gehalt) entwendete. Der Landjägermannschaft
gelang es, den frechen Burschen, der aus Eßlingen gebürtig ist,
in Hagenbuch festzunehmen.

'Vermischtes
Der hohenzollerische„Ehrenbürgermeistcr". Der Haupt-

Verband der Gemeindebeamten und Gemeindebediensteten in
Hohenzollern erklärte seine grundsätzliche Bereitwilligkeit, mit
dem württ . Zentralverband der Gemeinde- und Körperschasts-
beamten, als einen Teil des Reichsbundes deutscher Beamten,
eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden, vorbehaltlich näher zu ver¬
einbarender Grundsätze, insbesondere auch Selbständigkeit des
hohenzollerischen Verbandes. In reger Aussprache wurde na¬
mentlich an die Adresse des Kommunallandtages , der voraus¬
sichtlich bald zur Wahl eines Stellvertreters zusammeniritt , ein
dringender Protest gegen die Verewigung des „hohenzolleriichen
Ehrenbürgermeisters " gerichtet. Es wurd« beschlossen, mit allen
Mitteln dahin zu wirken, daß diese Ausnahmeerscheinung nicht
auch in der bevorstehenden Landgemeindeordnung klägliches
Dasein erhält.

Die Eisenbahnkatastrophe im Mainzer Festungs Tunnel.
Die furchtbare Katastrophe, deren Kunde gestern durch die
Stadt eilte, war das Tagesgespräch der ganzen Umgebung. Die
beiden Ausgänge des Festungstunnels sind von großen Men¬
schenmassen umlagert . Militär , Polizei und vor allem die mit

»Rauchhelmenausgerüstete Feuerwehr sind unablässig bemüht,
die noch in den zerschmetterten Wagen eingeschlossenen Toten
und Schwerverletzten freizumachen. Es hat sich trotz der be¬
schwichtigenden Meldungen der Regieverwaltung bestätig!, daß
die Zahl der Toten eine beträchtlich höhere ist, als man ur¬
sprünglich angenommen hatte . Man kann mit etwa 20 Loten
und ebenso vielen Schwerverletzten rechnen. Von den Toten sind
bisher fünf identifiziert. Die Leichen und die Verletzten boten
ein grauenvolles Bild . Die Wucht des Zusammenstoßes, die
glücklicherweise durch das Bremsen des Personenzuges gemildert
wurde, genügte, um die Bänke der 3. Klasse so gegeneinander
zu schlagen, daß die Beine der Insassen fast durchweg zer¬
schmettert wurden. Dem Beschauer boten sich schreckliche Bilder
und auf den Bahnsteigen des Südbahnhofs spielten sich erschüt¬
ternde Szenen ab. Einige der Leichtverletzten hatten vor
Schreck fast den Verstand verloren. Sie gebärdeten sich wie irr¬
sinnig; andere wieder, die Angehörige in den beiden Zügen hat¬
ten, waren nur unter Anwendung äußerster Gewalt abzuhal¬
ten, in den Tunnel einzudringen, der von undurchdringlichem
Qualm angefüllt war . Augenzeugen berichten übereinstimmend,
daß der Augenblick des Zusammenstoßes in dem dunklen Tunnel
furchtbar war und daß sich auch in den weniger stark beschä¬
digten Abteilen eine Panik erhob/die sich teilweise in wüsten
Exzessen äußerte . Die Türen und Fenster wurden von innen
heraus mit Gewalt zertreten und zerschlagen, während die
Insassen ins Freie stürzten und Planlos zwischen den Trüm¬
mern der Wagen umherirrten.

Hervorragend tüchtig — aber ein Deutscher. In Kowno
lebte ein reichsdeutscher Arzt, Dr . Westermann, der während
drei Jahren sich in einer großen Praxis eine ungeheure Be¬
liebtheit erworben hatte. Zwar besaß er das russische und auch
das deutsche Staatsprüfungsdiplom und wollte sich vor zwei
Jahren auch der litauischen Staatsprüfung unterziehen, doch
mußte er mitten in der Arbeit abbrechen, weil ihm das Staats-
Sanitätsdepartement erklärte, daß er auch nach bestandenem
Examen als Reichsdeutscher keine Praxis in Litauen ausüben
dürfe. Er reorganisierte dann das Kinderheim Lapschelis so
vorzüglich, daß die Sterblichkeit in dem Heim von 9 auf 3 Pro¬
zent sank. Als einem hervorragenden Spezialisten hätte man
ihm sehr Wohl dem Gesetze nach die Praxis erlauben können,
die Verantwortlichen Stellen waren aber dafür nicht zu haben.
Das Sanitätsdepartement hat ihm die vorläufige Genehmigung
zur Praxis entzogen, so daß der außerordentlich fähige deutsche
Arzt jetzt Litauen verließ, um sich in Memel niederzulassen.
So berichtet die „Litauische Rundschau"! Ein Kommentar ist
Wohl überflüssig.

Ein ganzer Schützenverein verhaftet. In Neubeschenowa ist
ein ganzer Schützenverein, bestehend aus 58 Schützen, verhaftet
worden. Er wollte beim sonntäglichen Empfang des apostoli¬
schen Administrators dem geistlichen Oberhirten feine Referenz
erweisen und rückte mit Genehmigung des zuständigen Obcr-

34 Ich Hab dich lieb.
Roman von Erich Eben st ein.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Acker¬
mann,  Stuttgart.

„Liebster Medizinalrat , das fügt der Himmel, daß ich
Sie hier treffe. Sie müssen mir wieder mal ein bißchen
helfen!"

Der alte Herr lächelte spitzbübisch.
Brauchen wir vielleicht auch eine Badekur?"

„Im Gegenteil ! Wenn ich Sie nächstens mal antele¬
phonieren lasse, müssen Sie mich in bedenklichen! Fieber
antreffen und mir mindestens drei Tage Bettruhe verord¬
nen. Mein Tyrann will nämlich verreisen, und ich mag
absolut nicht mit !"

„Fieber — bei dem blühenden Aussehen?" meinte
der Medizinalrat bedenklich. „Das wird mir nicht ge¬
glaubt werden!"
^ „O, meine Jungfer wird mich schon so zurecht machen,
daß ich erbärmlich aussehe. Solche Kunst ist ihr eine
Kleinigkeit." —- — (7 ^
T „Flor , was soll diese Komödie wieder?" fragte Fräu¬
lein Rehmen streng, als sie alleiü waren. --
' Flor lachte boshaft.
. „Du hast es ja gehört — ich will nicht verreisen.
Sichert hatte nämlich die alberne Idee , bei Gmunden eine
Villa zu kaufen und sich mit mir dort zur Ruhe zu setzen.
Das Stadtleben ist ihm Plötzlich verhaßt, Reisen sind zu
anstrengend, Hotels ein Ekel. Er faselt von einem eigenen
Heim,, von Idyllen und Gemütlichkeit! Nächste Woche,
glaube ich, soll die Villa besichtigt werden. Aber du be¬
greifst: Wenn ich nicht dabei bin, kann er dgch nicht
kaufen!"

„Nun , es ist deine Sache, was du tun willst, aber ich
warne dich noch einmal, Flor : treibe die Dinge nicht auf
die Spitze! Du bewegst dich, wie ich fürchte, auf einer
schiefen Ebene. Denk doch um Gottes Willen an deine
Mutter ."

„Ach laß mich mit Mama zufrieden! Ich weiß schon
selber, was ich zu tun habe", antwortete Flor unwirsch
und zog ihre Handschuhe an, um zugehen.

XII.
Bernd ging ungeduldig in seinem Büro auf und ab,

halb ärgerlichen, halb mitleidigen Blickes Frau Handl
streifend, die mit tief gesenktem Kopf auf einem Stuhl
saß.

„Ich habe es Ihnen ja vorausgesagt", begann er end¬
lich, das Gespräch wieder aufnehmend. „Es kam genau,
wie ich erwartete. Ihr Mann ist vernünftigen Vorstel¬
lungen unzugänglich, erstens weil er unter dem Einfluß
jener Kassiererin steht, die ihn offenbar pekuniär ausnützen
will , zweitens well er moralisch überhaupt tief gesunken
ist. Er lachte mir anfangs ins Gesicht, als ich ihm Vor¬
stellungen machte über seine Pflicht gegen Sie und die
Kinder, und später, als ich ihm die juristischen Konse-
quenzen seiner Haltung klarlegte, wurde er kotzengrob.
Er sagte, jetzt erst recht gäbe er nicht nach. Er sei Ihr
Mann , und sein Wille allein gälte, das wolle er Ihnen
schon klar machen, da brauche sich kein Dritter dreinzu¬
mischen."

Jedes dieser Worte wirkte wie ein Keulenschlag auf
die Frau . Immer tiefer sank ihr Kopf auf die Brust.
Als Bernd schwieg, murmelte sie zerknirscht:

„Also nichts, gar nichts haben Sie ausgerichtet!"
„Nichts in dem Sinn , wie Sie es wünschten. . . näm¬

lich eine Versöhnung anbahnend. Aber ich habe ihm zum

Schluß angekündigt, daß Ihnen unter diesen Umständen
nun gar kein anderer Ausweg mehr bliebe, als sich von
ihm scheiden zu lassen!"

D Die Frau schnellte guf.
/ „Das haben Sie ihm gesagt?"

„Natürlich ! Darauf muß doch nun auch Ihr Bestre¬
ben gerichtet fein . . . schon im Interesse Ihrer Kinder!"
: „Und er? WaH sagte er dazu? Wie nahm er es auf ?"

r- In Todesangst umklammerten ihre Blicke sein Gesicht.
- „Er sagte, darein würde er nie willigen — der Kinder
wegen. Das ist natürlich nur Ausrede. Er will keine
Scheidung, well er mit Ihrem Geld hier ein Geschäft er¬
richten möchte, und ich wette, er denkt schon daran, dann
jene Kassiererin als Verkäuferin bei sich anzustellen."

Ein tiefer Atemzug hob die Prüft der Frau . Sie
hörte die letzten Worte gar nicht. Nur die ersten gruben
sich in ihr Ohr: „Er würde nie darein willigen der Kinder
wegen!" Und dazu flüsterte ihr armes, mißhandeltes
Frauenherz in scheuer Hoffnung : „Habe ich ihn nur erst,
fern von der andern, wieder in geordneter Tätigkeit, dann
erinnert er sich Wohl auch, wie lieb ich ihm einst war . . ."

„Freilich ein Scheidungsgrund wird schwer zu finden
sein", fuhr Bernd immer noch auf- und abgehend fort.
„Habsucht, Vernachlässigung, selbst Untreue, wenn sie nicht
klar bewiesen sind, erkennt unser mangelhaftes Ehegesetz
leider nicht als triftigen Grund zur Scheidung an. Aber
es wird sich Wohl ein Ausweg . . ."

Er wurde unterbrochen durch eine jähe Bewegung
seiner Klientin. Sie hatte in sich versunken dagesessen,
ohne auf seine Rede zu achten, jetzt aber schien ein plötz¬
licher Entschluß alle Energie in ihr lebendig gemacht zu
haben.

(Fortsetzung folgt.)



stuhlrichters in seinen altertümlichen Uniformen aus, dis jenen
der früheren österreichischen Feldattillerle etwas ähneln, so wie
er es seit jeher und auch unter rumänischer Herrschaft des öfte¬
ren tat . Da verhaftete man kurzerhand den gesamten Verein,
brachte ihn nach Temesbar zum Divisionskommandound schasste
ihn in eine Kaserne, weil die nötige Erlaubnis der Mililärbc-
hörde nicht eingeholt worden sei. Die Deutsche Volksgemein¬
schaft und die Kirchenbehörde nahmen sich sofort des Falles an,
intervenierten beim Divisionskommando, fuhren auch zu dem
in einem benachbarten Bade zum Kurgebrauch wellenden Kom¬
mandeur und ersuchten vor allen Dingen, daß man von der
Absicht, den ganzen Schützenverein zur weiteren Vernehmung
nach Hcrmannstadt ' zu senk«» und so ZS brave und tüchtige
deutsche Landwirte mitten in der Zeit schwerer Herbstarbeiten
auf lange Zeit ihrer Arbeit und ihrer Familie fernzubalten,
Abstand nehme. Eine Peinliche Angelegenheit, bei der die ru-
mänisftie Militärbehörde eine nicht allzu rühmliche Rolle spielte,
wenn sie auch natürlich nach einem hochnotpeinlichen Verhör
und nach Konfiszierung der staatsgefährlichen Uniformen die
braven deutschen Bauern wieder freigeben mußte.

Der bedrohte Bismarckturm. Die Stadtverwaltung von
Bromberg Plant einen Umbau des dortigen Bismarüturmes , da
dieser in seiner jetzigen Gestalt angeblich das polnische National-
gefühl verletze. Der polnische Verein zum Schutze der West¬
gebiete verlangt den Abbruch des oberen Teiles des Turmes,
an dessen Stelle ein Polnisches Freiheitsmal erstehen soll.

Reisegeschwindigkeit moderner Grotzflugboote. Die Fort¬
schritte des Flugwesens hinsichtlich der auf ' langen Reiseflügen
erzielbaren Geschwindigkeitenzeigen die Flugzeiten, die Loca-
telli auf seinem Ozeanflng erzielte. Infolge der in den durch¬
flogenen Gegenden herrschenden starken Winde sind die Ge¬
schwindigkeiten starken Schwankungen unterworfen , je nachdem
der Wind den Flug verzögerte oder beschleunigte. Locatelli
brauchte: von Hüll nach Scapa Flow 4 Std . 15 Min , sntspr.
155 Kilometerständen, von Scapa Flow nach Thorshaven 2
Std . 10 Min ., entspr. 187 Kilometerstunden, von Thorshaven
nach Forna -Fj . 2 Std ., entspr . 234 Kilometerstunden, von Reyk¬
javik bis 25 Meilen östlich Fredericksdal 7 Std . ,5 Min ., ent¬
sprechend 177 Kilometerstunden, wo er wegen dichten Nebels
eine Zwischenlandung vornehmen mußte. Die mittlere Reise¬
geschwindigkeit des verwendetenDornier -Wal-Flugbootes betrug
demnach etwa 185 Kilometer in der Stunde.

Estnische Schatzgräber. In der estnischen Presse wird
folgende Nachricht verbreitet : Im Jahre 1903 fand ein Inge¬
nieur Leim Umbau eines Schlosses ein altes Dokument, wonach
im Innern eines Hügels in der Nähe des Revaler Schlosses
drei Tonnen mit Gold und große Mengen wertvoller Güter
vergraben sein sollten. Erst jetzt hat der Ingenieur hiervon
Mitteilung -gemacht und um die Erlaubnis gebeten, Grabungen
vornehmen zu dürfen. Kürzlich wurden nun die Arbeiten be¬
gonnen und nach Ablauf einer Woche stieß man tief unter dem
Hügel auf die Außenmauer eines Kellers. Da die weiteren Ar¬
beiten große Kosten bedingen, sind sie einstweilen unterbrochen
worden. Es haben aber mehrere estnische Industrielle die nö¬
tigen Mittel für die Fortsetzung der Arbeiten vorgeschossen.
Die Hälfte des erhofften Schatzes beansprucht die Regierung.

Der Volksvcrräter Dorten ist in Neuyork eingetroffen, wo
es ihm bereits gelang, einen Zeitungsartikel in der Neuhork
Times unterzubringen . Er teilt darin mit, er wolle in ein
amerikanischesAusfuhrgeschäft eintreten . Nach Berlin könne
er nicht gehen, da Preußen ihn nicht wünsche, was seine Rich¬
tigkeit haben dürfte. Selbstverständlich benutzt Dorren auch
diese Gelegenheit das deutsche Volk zu beschimpfen, das nur
Befehle seiner Obrigkeit entgegennehme und einem übertriebe¬
nen — Nationalismus huldige. Bis zum Landesverräterischen
steigern sich seine Beschimpfungen Preußens , das dem Welt¬frieden nicht diene, während Herr Dorten Frankreichs Milita¬
rismus für ungefährlich erklärt. Alan sieht, daß dieser Buriche
seine ganze Schamlosigkeit glücklich über den Ozean hinüber-
gebracht hat.

Aus Sowjet . Amtlich wird folgendes bekannt gegeben: Je¬
der „Genosse" ist berechtigt, seinen Familiennamen beliebig zu
ändern, sofern er zur sofortigen Zahlung von drei Goldrubeln
bereit ist. Verboten ist die Beilegung des Namens Lenin.

Königstre« bis in die Knochen. Der älteste Sohn des eng¬
lischen Premierministers Macdonald macht gegenwärtig eine
Reise durch Kanada. In Toronto hatte er eine . Unterredung
mit einem Pressevertreter , worin er sagte, daß ' eine Ftzmlliebei der Uebersiedlung von ihrem kleinen Häuschen in Hamp-
stead nach dem großen Hause in Downing -Street nur Wäsche
für eine Woche mitgenommen habe. Sie hätten damals nicht
geglaubt, daß die Herrlichkeit länger dauern würde. Auf die
Frage , ob es wahr sei, daß die Arbeiter in England sich in re¬
publikanischer Richtung bewegten, antwortete Malcolm kurz:
Das ist erlogen; da kennt ihr die englischen Arbeiter schlecht.
Die Arbeiterpartei ist monarchistisch und der Arbefter königs¬
treu bis in die Knochen.

Ein Denkmal für die „Dresden" in Valparaiso. Zum An¬

^ Ich Hab dich lieb.
Roman von Erich Eben  st ein.

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Acker¬
mann,  Stu .tgart.

„Herr Doktor ", sagte sie, „wenn er schon nicht gut¬
willig mitgchen will nach Ober -Tambach und taub ist für
sedes gute Wort , dann hätte ich wohl noch ein Mittel , ihn
zu zwingen !"

Und auf einen erstaunt fragenden Blick Bernds fuhr
sie hastig fort:

„Herr Doktor , was ich Ihnen jetzt sage, das soll sein,
wie wenn 's im Beichtstühl gesprochen wäre ! Kauft ich
mich verlassen daraust .daß Sie 's keinem Menschen weiter
verraten ?"

„Gewiß ! Aber um was handelt es sich?"
„Er hat gestohlen und betrogen . . . früher , als er

noch den Posten bei Meyer und Hartliebs hatte ", flüsterte
Frau Handl mit scheuem Blick. „Auf eigene Rechnung
hat er Geschäfte mit den Kunden gemacht, und einmal vor
anderthalb Jahren hat er einen Diebstahl fingiert , als
wäre ibm unterwegs -aus dem Coupe eine Tasche mit
Aalbedelsteinschmucksachen gestohlen worden . Niemand
hat 's gewußt , und nicht der kleinste Verdacht ist aus ihn
gefallen . Nur ich habe es halb und halb vermutet , und
habe manche Nacht schlaflos darüber gelegen in Angst und
Sorgen . Denn damals hat er mit dem Spielen ange¬
fangen , und ich merkte trotz all ' seiner Versicherungen,
vaß er mehr Geld ausgab , als er von Rechts wegen durfte.
Und es hat mir keine Ruhe gelassen, ich habe gegrübelt
und geforscht, auf jeden Blick und jedes Wort geachtet, und
immer klarer ist's mir geworden : er hat etwas aus dem
Gewissen, bas ihn drückt! Dann ist mir der Gedanke auf-
o.stiegen : wenn du Beweise bekommen könntest ! So wie

denken an den Kreuzer „Dresden", das einzige aus der See¬
schlacht bei den Malbineninseln entkommene Schiff des Ge¬
schwaders Graf von Spee, das von feinem Führer , Fregatten¬
kapitän Lüdccke, in die Lust gesprengt wurde, errichtete die Orts¬
gruppe Valparaiso des Deutschen Offiziersbnndes ans freiwil¬
ligen Spenden der deutschen Kolonie Valparaiso auf der Insel
Juan Fernandez einen Gedenkstein mit einer Ehrentawl , die die
Namen der Gefallenen der Besatzung trägt.

Der Berichterstatter des Journal über den Amerika-Zeppe¬
lin. Wie sehr sich die französische Presse für den Zeppelin-
Kreuzer Z. R . 3 interessiert, geht daraus hervor , daß nun auch
das Journal seinen Berliner Vertreter nach Frredrichshafen
entsandt hat . Herr Blun berichtet ausführlich über seine Ein¬
drücke in der Form eines Lcitarikels. Besonders packend schil¬
dert er die überschwengliche Begeisterung, die Z . R . 3 im ge¬
samten deutschen Volk ausgelöst hat . Als der Zeppelin ron sei¬
ner 32stündigen Probefahrt zurückkehrte, habe er folgendes be¬
obachten können: Mit eigenen Augen sah ich, wie alte Männer,
als sie des Lustgiganten ansichtig wurden, von einem nervösen
Zittern befallen wurden. Ohne ein Wort und ohne eine Geste
brachen sie in Tränen aus . Ich sah Frauen , die vor Freude am
ganzen Körper bebten. Andere schluchzten laut . Schließlich
hörte ich, wie Schüler auf einen Wink ihres Lehrers das
Deutschlandlied anstiynnten, als Las Luftschiff über sie hinweg-slog. Die Persönliche Ueberzeugnng des Berichterstatters geht
dahin, daß Z . R . 3 trotz des Verbots des Versailler Vertrages
den Eintritt in eine neue Aera des Lustschiffbaues bedeute.

Handel und Verkehr
. Pforzheim, I. Okt. (Schlachtviehmarkt.) Auftrieb: 8 Ochsen,

2 Kühe, 9 Rinder, 54 Kälber, 7 Schafe. 102 Schweine. Erlös aus
je einem Pfund Lebendgewicht ahne Zuschlag: Ochsen 1. 52—56,
Rinder l . 52—54. Ochsen und Rinder 2. 46 50, Kühe 30—40,
Farren 30- 40, Kälber 68—72. Schweine 86—90. Marktoerlauf:
lebhaft, Markt geräumt.

Vieh- und Schweinepreise. Dem Markt in Oberndorf  waren
zugeführt: 5 Farren, 53 Ochsen, 72 Kühe, 76 Kalbinnen und 110
Stück Jungvieh. Der Handel war anfänglich flau, wurde später
aber bei steigenden Preisen etwas lebhafter. Bezahlt wurde für ein
Paar Schlachtochsen 1000—1200 Mark, 1 Paar Zngstiere 600—700
Mark, trächtige Kühe und Kalbinnen 400—620 Mark, jährige Rinder
200—250 Mk , halbjährige lRaupeni 150 180 Mark. Aus dem
Schweinemarkt wurde für ein Paar Milchschweine 28—40 Mk,, für
Läufer 55—70 Mark bezahlt. — In Laupheim  kostete Jungvieh
120 300 Mark, Kalbeln 480—550 Mark, Farren 200, Kühe 500,
Saugfchweine 20- 30, Mutterschweine 200, Läufer 60—80 Mark. —
In Weilder stabt  wurde bezahlt für gutgenährte Tiere 52—54
Mark das Paar.

Wirtschaftliche Wochenrundschau.
Börs  e. Die Börse war in der letzten Berrchtswochs gro¬

ßen Schwankungen ausgesetzt. Die Erklärung im ''Aufwertungs¬
ausschuß des Reichstags, wonach die Spekulationskreise bei der
Auswertung unberücksichtigt bleiben, hatte zu einem katastropha¬
len Zusammenbruch der Spekulation in deutschen Anleihen ge¬
führt . Die Verluste waren enorm. Kriegsanleihe über Tau¬
send Mark Nennwert fiel von 11,45 Mark auf 4,30 Mark zu¬
rück. Nur langsam konnte sich der Anleihemarkt von den Fol¬
gen des Kurssturzes erholen. Unentwegte Kreise, die die Ab¬
lehnung in Berlin nicht ernst nehmen und zu guter letzr doch
noch eine günstige Entscheidung in der Aufwertungsfrage er¬
warten , konnten durch neuerliche Betätigung auf dem Anleihe¬
markt Kursbesserungen erzielen, so daß Kriegsanleihe aus 7,50
Mark stieg. Auch -die übrigen deutschen Renten zeigren wie¬
derum Kurssteigerungen. Die Aktienkurse, die von der Anleihe¬
baisse auch etwas in Mitleidenschaft gezogen wurden, zeigten sich
zuletzt doch widerstandsfähiger. Die Goldmarkumstellungsfrage
wird günstiger beurteilt . Besonders die Jndustriewerte zeigren
infolge der Meldungen über den Beginn der deutsch-französi¬
schen Wittschaftsverhandlungen sowie über bessere Aussichten
der Anleiheverhandlungen festen Stand und zogen leicht an.

Geldmarkt.  Die Flüssigkeit am Geldmarkt ist immer
noch nicht so, um fördernd auf die Geschäftsentwicklnng einwir¬
ken zu können. Die Ausleihungen der Reichsbank haben zwar
zugenommen, vermögen aber der Geld- und Kreditnot noch lange
nicht zu steuern. Infolge der Kursverluste am Rentenmarkt
war tägliches Geld stark begehrt. Die Versteifung am Geld¬
markt infolge Ultimoabwicklung, die eine kleine Erhöhung der
Zinssätze zur Folge hatte, hat im neuen Monat wieder « ner
Entspannung der Geldsätze Platz gemacht. Man rechnet mit ei¬
nem baldigen und günstigen Abschluß der Verhandlungen über
die deutsche Anleihe im Ausland.

Produktenmarkt.  Die Preise auf dem Produkten-
markt zogen wieder an . Die Kauflust erhielt sich auch gegen¬
über den erhöhten Forderungen . Die Ernteschäden für Roggen
traten jetzt voll hervor und bewirkten eine starke Steigerung der
Roggenpreise. Die Preise paßten sich erneut dem Auslands¬
niveau an . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
245 (plus 9), Roggen 242 (plus 23), Sommergerste 250 (unver-

es nun einmal geworden ist zwischen euch, könntest du
ihn vielleicht zwingen , das Rechte zu tun , — wenn du
Beweise hättest und er dadurch ganz in deine Hand gege¬
ben wäre!

„Nun , und ist Ihnen das gelungen ? " fragte Bernd
hastig.

„Ja ."
Frau Handl kramte mit zitternden Fingern in ihrer

Tasche und brachte ein dickes Kuvert zum Vorschein.
„Da ist alles beisammen . Briefe von Kunden an ihn

und auch zwei Versatzzettel von den gestohlenen Schmuck¬
stückchen. Wie ich's halt durch List und Heimlichkeit so
nach und nach zusammenbrachte . . . er ist ja sorglos mit
derlei Dingen ! Die Briefe fand ich in seinem Reisekoffer
unter dem Futter . Die Zettel zerknüllt in verschiedenen
Rocktaschen . . ."

„Aber , liebe Frau , das ist ja ein wahrer Glücksfall
für Sie ! Nun hat 's doch keine Not mehr ! Warum sag¬
ten Sie mir das nicht gleich? " unterbrach sie Bernd , der
die Papiere rasch durchgesehen hatte , erregt.

„Ich schämte mich so . . . für ihn ! Und wollte ihm
die Demütigung ersparen . Aber , wenn er nun doch nicht
in Gutem mitgehen will nach Ober -Tambach - "

Sie verstummte , denn der junge Advokat sah sie groß
und erschrocken an.

„Wie — Sie haben die Beweise in Händen , daß Ihr
Mann ein Verbrecher ist und wollen trotzdem noch weiter
mit chm zusammen leben? Das wünschen Sie ? Das . . .
könnten Sie ? " stammelte er fassungslos.

„Ja , Herr Doktor . Er ist mein Man « . Und ich habe
ihn trotz alledem noch lieb !"

Mit gepreßter Stimme kamen die Worte über ihre
blassen Lippen . Bernd aber starrte sie wortlos an , als

ändert), Winter - und Futtergerste 215 (Plus 5), Hafer 194 (plus
4) Mark je pro Tonne und Mehl 36L! (Plus 1ft,) Mark Pro
Doppelzentner. An der Stuttgarter Äandesproduktenböriestieg
Heu auf 6 (plus 1), während Stroh mit 5 Mark pro Doppel¬
zentner unverändert blieb.

Warenmarkt.  Die Preissenkungsaktion der Retchsre-
gierung kommt nur langsam zur Auswirkung . Neichsfinanz-
minister Dr . Luther hob neuerdings wieder hervor , daß alle
Bestrebungen der Regierung erfolglos bleiben müßten, wenn
nicht zugleich die ganze Wirtschaft vom Geist der Sparsamkeit
durchdrungen sei. Die diesjährigen Herbstmessennahmen alle
einen geschäftlich unbefriedigenden Verlauf . Die geringe Kon¬
sumkraft der breiten Massen und ungenügende Konkurrenzfä¬
higkeit der deutschen Preise gegenüber dem Ausland sind die
Ursachen. Auf dem Eisenmarkt ist das Geschäft schleppend ge¬
worden und ein fortschreitender Rückgang der Preise zu beob¬
achten. Der Geschäftsgang auf dem Textilmarkt ist belebt. Ne¬
ben dem Hevbstsaisonbedarf trug die anhaltende Preissteigerung
auf dem Weltbaumwollmarkt dazu bei. Auf den Häuteauktio-
nen gaben die Preise um 5—10 Prozent nach. Die Grotzhan-
delsstandzahl ist infolge der Steigerung der LebensMlttelpreise
erneut auf 131,3 gestiegen.

Viebmarkt.  Die Preistendenz auf -den Schlachwieh-
märkten ist uneinheitlich. Nach einer rückläufigen Preisbewe¬
gung in der letzten Woche zogen die Preise in dieser Woche
langsam wieder an . Der Auftrieb ist wechselnd. Der Markt¬
verlauf ist ruhig und langsam.

Holzmarkt.  Das Angebot auf dem Holzmarkt ist
sehr reichlich. Infolge des geringer gewordenen Bedarfs sind
aber der Aufnahmefähigkeit enge Grenzen gesetzt. Das heran¬
nahende Ende der Bausaison gestaltete besonders die Lage ans'
dem Nadelschnittwarenmarkt unbefriedigend.

Baden
Lauda, 3. Okt. Nachts brach-in der Scheuer der Witwe

Lösch Feuer ans , dem das Wohnhaus und drei Scheunen zum
Opfer gefallen sind. Die Brandgeschädigten sind die WitweLösch, deren Scheuer und Wohnhaus bis auf den ersten Lftock
niedergebrannt sind, August Firncisel und Franz Schleicher, de¬
ren Scheunen niederbrannten . Das Wohnhaus des Karl Dicht
wurde beschädigt. Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Literarisches.
Wer entwaffnet die Franzosen? Frankreich und die Si¬

cherheit Europas. Von Erich Lilienthal. Mit einem Anhang:
Frankreichs Länderraub in sieben Karten dargestellt von Prof.
Dr . W. Vogel. In zweifarb. Umschlag Mark 1.20. Verlag
von Reimar Hobbing, Berlin SW . 61. Die glänzend geschrie¬
bene Anklageschrift zeigt die Gefahren des französischen Mili¬
tarismus ! Angst und Furcht treiben Frankreich zu immer
neuen Rüstungen und zum Mißbrauch seiner augenblicklichen
Gewalt . Interessant ist die historische Entwicklung: Schon im
16. und 17. Jahrhundert war die Einverleibung der deutschen
Rheinlands ein Programmpunkt der französischen Auslands-
Politik — begründet mtt der Notwendigkeit seiner „Sicherung".
Seit Jahrhunderten verwendet Frankreich ohne das geringste
Verantwortungsgefühl für die Weiße Raffe seine farbigen Hor¬
den auf Europas Schlachtfeldern! Die im Anhang beigegobenen7 Karten von Prof . Dr . W. Vogel bringen den Beweis für
Frankreichs Eroberungspolitik und maĉ n die Schrift besondersinteressant. Das Buch wird vielen die Augen öffnen.

Sreuseli , kkorMim,
Irili. : küleclr. kolk,

Telekvn 985. dietrger-Ltissse 7. tischst dem lViorktplstr.Nassteoer- und IVäsoke-üesellllkt. -MW
Lperislität:

Lvkertigung kompletter tiraut- nnä Lioäerausetattungev.
Herrellväscde vaed Llass.

Zu dem rechten Mittel greifen! — das gilt heutzutage besonders
für die Ernährung der Kinder. Tausende von Eltern wissen es noch
nicht oder haben es schon wieder vergessen, daß es in Nestle's Kinder-
mehl ein Nährmittel gibt, das für die Entwicklung des kindlichen Or¬
ganismus wertvollste Nähr- nud Kraftstoffe birgt. Dieses hervor¬
ragende Nähr- und Kräftigungsmittel aus reinen Naturprodukten—
bester Sahnenmilch, Weizenmehl, Rohrzucker und Maltose gewinnt
immer mehr an Bedeutung und Verbreitung als Säuglingsnahrung
und Krankenkost für Erwachsene. 1 Originaldose kostet in allen
Apotheken und Drogerien nur l,50 Mark

Heu« ketten, »ettkelikm-klaum, Sett-Ksrdieiite, vett-81eUeu,
Hulttatrev -Ürkltk, beste (puslitSlen, billigste Preise.Lug. sileik,  kkorrdeim, Iiomi6klmMgs8863, lelvkou 278V.

llzcgien. Lettkellern-Keinigung. Derselben ksnn deigevotmt
verclen. Nuksrdcttcn von Lspok , Um- und UrickkuIIen von

8e en. V/scksen usv . ünerksnnl reelle öedienung.

könne er nicht fassen, was er gehört . War das wirklich
nur Erbärmlichkeit ? Oder war es . . . Größe?

Er wußte es nicht. Es war , als habe er plötzlich
allen Maßstab verloren.

Dann aber raffte er sich auf , und die Worte begannen
von seinen Lippen zu strömen unermüdlich , leidenschaftlich
beredt.

Ob sie denn nicht begriffe, daß sie mit diesen Papieren
ihre Freiheit in Händen halte , ihre Selbstachtung , das
Glück und die Zukunft ihrer Kinder ? Wenn sie ihren
Mann schon nicht wirklich ins Zuchthaus bringen wolle,
so möge sie ihm wenigstens drohen damit , um so die Schei¬
dung zu erzwingen von ihm usw.

Aber er predigte tauben Ohren . Was er schließlich
erreichte, war nicht viel mehr als das erste Mal ; sie wollte
ihm die Papiere dalassen und den Mann noch einmal
schicken, damit er eine Pression auf ihn ausübe.

„Und wenn er mir wieder ins Gesicht lacht und nicht
glaubt ? Er kennt und baut ja offenbar auf Ihre
Schwäche!"

„Dann . . ." Die Frau stockte und blickte hilflos zu
Boden . Da empfand er es als Menschenpflicht, seinen
starken Willen und seine bessere Erkenntnis über ihre
Schwäche zu setzen.

„Dann lassen Sie mir freie Hand , Ihre Sache zu
führen , Frau Handl , ja ? "

„In Gottesnamen ! Aber . . ."
„Kein „aber " mehr ! Ich schwöre Ihnen , daß ich nur

Ihr Bestes im Auge haben werde und den Mann nach
Kräften schonen will . . . weil Sie es wünschen!"

Allein geblieben, schritt er noch lange in seinem Büro
auf und nieder , eine Beute widersprechender Gedanken.

Wie wunderlich Frauenempfinden doch war ! So un¬
logisch, so ohne Stolz , und doch so . . . rührend im Grunde!
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Schürzen Herbst-Neuheiten Schürzen
zeigen meine Schaufenster

Riesige NuswahlI Rur gute Liualitätenl Bei bekannt billigen PreisenI

j Lrttes piorsheimer Schürzenhaus , Elke Westl. md BlMtüßrche.

Die

Hotel und Kurhaus
„Bergfrieden"

<vorm.MontebeÜo ) G.m.b.H.
iu W i l d v a d

ist am 10. Mai dieses Jahres
aufgelöst worden.

Die Gläubiger der Gesell¬
schaft werden aufgefordert, sich
unverzüglich bei derselben zu
melden.

Der Liquidator:
Karl Riester , WildSad,

Bätznerstraße.

M MM

für HauS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saiten «sw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Mufik - Harrs Curth,
Großhandel und Einzelverkauj
Pfsrzheim , Leopoldstr 17.
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrücke.s

Verlaufe«
hat sich mein Hund (Wolf
Leonberger) auffallend starkes
langhaariges Tier.
Ehr . Dntz z. „Bergschmiede.",

Holzbachtäl,
Telefon Marxzell Nr . 5.

Hemdeuflmelle , Wclierstmelle , Wer.

Bett - Mer , SGrzesWe , HMich-
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Visiten - Karten
liefert rasch und billig
C. Meeh 'sche Buchdruckerei.

Bad Liebenzell.

Lastauto-
Zahrten

jeder Art übernimmt bei
billigster Berechnung

Haus Hay » ,
Autoreparaturen , Telefon 50.

henideo , Unterhosen , ImemWeied . m

StrüWse . Zmter , Spott - und Slrmd-

jaLen , Westen , Wolle eie . etc.
kaufen Sie reell  und in bester Qualität bei

k. Vvm .kLLVI'll

Brauchen Sie Gelb?
So sp!»>sn Sis>n>isr 24. f-r.-Sü-Icl. (2S0.prsull.)
^ubllsum5 - Klassen - Lotterie

/ . Ff/s«»s 70. 77. 7SS4
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Große schöne

Trikot Rette
natur , gelb, weiß, farbig, zu Unterkleidern,

Blusen, Kindersachen rc., versendet

k. Hausch , mech. Trikotweberei , BeftgheiU.

Obernhaufen.

Rübenbröckler,
Futterschneidmaschinen,

Fauchepumpen,
empfiehlt billigst

Lugen MielanS.
S — 10  LLsrL

aarantierte « täglichen Nebenverdienst!
Kein Wiederverkauf , nur leichte, saubere , häusliche Handarbeit , paffend
für Jeden . Bei Anfrage ist Rückporto beizulegen.

Versandhaus L . Wach », Chemnitz , Peterstr . 9.

Suche sofort

5W Mark
gegen gute Sicherheit und zeit¬
gemäßen Zins aus Privathand
aufzunehmen.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle erbeten.

Konto -Büchlein
empf. C . Meeh 'sche Buchhdlg.

Otto8ovstck, IS.

Neueubjrrg-Euz (Wiudhof)
Darlehenssummen werden fachmännisch und sicher zu hohem
Zinsfuß untergebracht. Vermittlung von Teilhabern , Häusern
und Grundstücken im Oberamtsbezirk Neuenbürg u. Pforzheim.

Qrööie / krswrM am . ? 1otre
/Vs «/ «, L//r7 «§/ ^ s// «//7se/r

as/r NSULS/enlVoLrs

cov̂ro
ScLW33SM6L ..

Hermann Lutz, Wildbad.
Allein - Verkauf.

Gute Paßform ! Unübertroffen
Hohe Eleganz ! in Güte!

Reichhaltige Auswahl in allen Sorten

Schuh - Waren
Sport -, Jagd - und Tourtstenstiefel , Fabrikat Rieker,
garantiert kräftige Ardeiter -Gchnhware « , Turnschuhe,
Gnmmi Galoschen , Sandalen , feine Filz . n« d

Leder Reise -Schnhe.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

Brechkoks.
^ Nußkohlen»
^ SchmieSekohlen,

Nnthractt - Xohlen
empfiehlt in Fuhren und Waggonbezug

Telefon 308. KerO . Lmble , Telefon 3V8.
Pforzheim -Güterbahuhof.

Bestellungen auf

Stempel
Miih 'kck, Nuckb«»bln»a H H ^

jeder Art nimmt entgegen
f . Meeh'sche Bvchhondlvsg



^I ^

Neine Verkaufs -Veranstaltung soll meinen bis - MWWS ^ EW -» ^ » iSd V ^ WŴ M bin und soll Zfieickseiti ^ i » « U» «keri ^ en Kunden 2ei § en , dass ick nack wie vor - GT K »L 11  il k i » w « r l > « L ! —
. — Lesucken 8ie mick und überreu^en 8ie sick von meiner enormen I êistunAsfäki^keit ! ^ ^ 7

Kissen , 80/80 . . . .
Naipkel, 80/100 . . . .
Oderbettücker , 150/250 .

in kaumvolle
Halbleinen
und keinen

glatt, gestickt uncl testoniert
Onterdettücker , Laumvolle, Lalbtojueu uud beiueu

Lesondeis preisvert
UnRsi -IrsttUerlHsi» 5 '°OröÜe 150x220 . . . . . . per 8tück

liscktücker , 6r . 125/150, 130/160, ISO/225, 160/160,
160/200, 160/225, 160/280, 160/310, 160/340, 160/400

in Halbleinen unci keinen

kcsoudcrs cwpfcdlousvert : F^ 28
HsvkMvkvr , la . Lalbloiueu , 6r . 130/160 V
8 «rv1vttvii , da^u passcud, . . . 8tüek 1.—

UsirätüslLSr
in Halbleinen
uncl keinleinen

Oerstenkorn.
Drei ! .
Damast.
Kücken -blsndtücker iu klalbloineu uud beiuco , Wisck-

Tücker , Oläsertücker , ^ eNertücker u. loilettetücker
Oelegenbeitsposten

IIa » Ät» vK«r , Beiuloiueu
gesäumt und gebsncl., . . per Ltüclc

SS

8ivppr!vekvn, Vaunsnäeelrvn
VVollllsvlLsN) Kamslkssk'liöoksn

küktLÜ-kvNstellen, Kinllöl--8kN8te!!en
ösMävl'n, ttaldclaunsn, vaunsn

ÜÄUNKNßÖPKl' in vislsn parken
IVl2ll'Al28Nl !i' 8 !Iö in vistsn Marken

2u besonders dilliZen PreisenSlkppäeeken-ryoo
6r . 150/200, Is.Latin u. IVollkiillung, 8t.

Lll 88 te»sr-Voode
Aewükre ick auf I»« irÄAV8tiiviLl«

und i8pilLvi »HvL8vt »v

extrs koken Rsbatt!
Durek eigelle kabrikatiou uud ^ ussekaltnug jcglicbcu,
Zviscbcukandcls biu iek in der bagc , die beste»
tzualitätcu ?.u de» billigsten  kreisen 2» vcrkautcv!

In meinem Lebnutenster sind 2. 2t . ein
'keil der dier angeiubrten Laekcu ausge¬
stellt und bitte um Lesiebtigung derselben.

Vei 88e Vä8eke8totte
ttemcientucke
penlorce
Lretonne
Llskkotucke
Nsustucbe
blsldieinen l 80, 150, 160
peinleinen 1 und 200 cm breit

verscbieciene 8treiken, viele klumenmuster
Leitdamaste in l̂ lakko , berrlicbe tzaalit.
kinette , gebleiebt, 80 cm, gute tzualit.
Pique , geraubt und ungeraukt

'sagkemden
öeinkieider
k̂ acktkemden
Kacktjacken
blntertsiilen
dumper -klntertsilien
prinressröcke
LIe§snte kantasie -üarnituren

destekencl aus Hemci, Leinkleid , blacbtkemd
kilemdkosen

LolTS I- sopoIc > unel
Neuenbürg.  -

Ein noch guterhaltenes

ksärrsä
hat im Auftrag zu verkaufen

Karl Stieringer, Turnplatz.

Ldolt Luderer,
und Verkaufs - Oescbäkt,
kkaudleib -Oesebäkt,

p ' forLksirn,
Lernruk Hr. 806, Vestiicke 107

Lmrelllv ÜLödvl,
^anLS LinrivktanAen,

bold - nnd Silbvrwarvn,
Platin , Llsidei ' nsw.

verclen ru den bücbsten kreisen
augekaukt!

Herrenal b.
Wir suchen zu kaufen

evtl , auch Birnen.
1

Karl Ssuk-r X.- G.

Ia.Speise-Kartoffeln
(aus Sau - böveu)

für den Winterbedarf, in Waggonladungen  und kleineren
Mengen, empfehlen

Kedr. 8o>ilsnllsrer, Unterrsiokenbaek,
'kelekou 2.

Kurz-, Weiß-, Wollwaren-,
Aussteuer-Geschäft.

Sie finden bei .
mir großes Lager zu

staunend billigen Preisen
- in - ^^ , Damenwäsche, Herrenwäsche, Strümpfe,

Handschuhe, Tisch- und Bettwäsche, Hemden-̂ ^ ^
tuche, Halbleinen, Hemdenflanelle, Blusenflanelle,

Zefir, Schürzenzeugle, Kinderwäsche, Erstlingsausstattungen,
Wachstuche, gestrickte Westen, gestrickte Knabenanzüge, Kinder-

Kleidchen, Strickwolle und sämtliche Knrzwaren.
Ungeachtet meiner niederen Preise erhält jeder Kunde beim Einkauf von 5 MK. an

ei« schönes Geschenk!

Uriastz Hoss , ü . is1ss » 2Sl1,
L » U»ptKV 8vI »» kt VHHLvIlII 8tktt 88 « SSS.

^LorLklvLN », ZLnrlrl 8 . vrSkkol« 1 ! - WW

ttäkorö sianll6l88odu!e
E» Luftkurort im vürtt. Lckvairvsid

Ledeutende krivatlebianstalt mit 8o1»il1vrk«!m, 300 8cbüler.
i8 N̂N <l6l8Nl »l8HlLIlL/ ! l^uck kür Damen) : dabres- und Usibjakresklassen , Handeis-. — . —> — >». skademie , praktiscbes ldedungskontor (kdusierkontor)
^SUlnlklGLlZLUL ! Vorbereitung kür ileberliitt ln die 8tsstsscbulen und kür die Kembs-verbandsprükung.
^uknakme vom l0 . kebensjakrsb . Oute, reicblicbe Verpklegung. Dr ucksscden durck die 8okul 1ei1uux.»WWIWM» » W>MW>W>» > Henailkusliwo Oktober

V
WV
WV
WV
W

W
GWV
W

pkorrkeimer Severbebsnk
s . 6 . m. b. N.

PUiLle Wilrlbaö ^ WW

d
W

b
W

Villa I^rsnxlLNs , König Ksrlslr . 91 , I êrnspr . Dßr. 172 . Ä
- — - M
Ls 88 vll8lllllävll : Vokm. 9—12  V- vdr. asvdm.. sv8gM. Ssmstsgs. Z—5  Mir. ^

kroiinnng lautender Uecknungen mit und obne Xreditgevädrung.
V « I» 8 V » I7-L ;» ILl » KVIL

aut bestimmte Termine lest, 2N bestmöglicken Zinssätzen
rintei ' dl«i- Vi vrtbv8tä » dixIt «H.

Ln- und Verkauf von IVvrtpaxlvi -vi», und Lrvnidlvi » HlvIN-
8«rtv » 2um Dageslrurs. — Linlösung von 8 «I»8vlL8.

Vvrv »tti »i»A v«» unN xvavl»!»»»«» «» Vvpola.
Kevissendalte Beratung in allen Beldangelegeubeiten, sovie rascde und

sorgfältige Lmsfübrung säwtlicder Aufträge.

W

W

N

Holzhausbauten
der Firma Uhlmann «k Co., HolzindustrieA.-G.,

Ingolstadt.

'»rme:Trocken, warm, daher gesund!
Schnelle Herstellung!
Sofort beziehbar!

Pläne, Kosten-Voranschläge durch den
Bezirksvertreter: K. Frey , VirkenkelS,

Silcher-Straße 4.
Großes Lager in

MolorrSSern (erste Marken), FahrrS - ern,
Nähmaschinen , XinSer - , Sport - unS

Leiterrvagen.
Ersatzteile. Reparatnr-Werkstätte.

Günstige Teilzahlung.
LNASN ZLÄLIsr , 8 irlL « i»r « IÄ , IslSfon 18

Beim Waschen

kornrnst Du leicht
zürn Ziel, nimmst
Du nichts andres

als

Wer sich Persil
zur Wasche halt,
der lparst Rohle,
Zeit und Geld?
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